
Bundesweit und so auch in Chem-
nitz gehören die jährlich veranstal-
teten Interkulturellen Wochen be-
reits zu einer guten und wichtigen
Tradition, die in der Vergangenheit
beim Publikum stets große Reso-
nanz gefunden haben. 
Mit ihren vielfältigen Angeboten
sind die Interkulturellen Wochen
ein Spiegel des Lebens und Zu-
sammenlebens unterschiedlicher
Kulturen und setzen daher stets
auch einen besonderen Akzent im
gesellschaftlichen Leben einer
Stadt. „Im Zeichen eines Nationa-
len Integrationsplanes, der in die-
sem Jahr durch die Bundeskanzle-
rin vorgestellt wurde, erfährt die
Integration - als eine Schlüsselauf-
gabe für die ganze Gesellschaft -
eine immer größere Bedeutung.
Die Stadt Chemnitz hat sich dieser

Aufgabe schon viele Jahre kompe-
tent und ideenreich gestellt”, 
so die Schirmherrin dieser zwei in-
teressanten und inhaltsreichen
Veranstaltungswochen in Chem-
nitz, Oberbürgermeisterin Barbara 
Ludwig. 
„Teilhaben – Teil werden!“  lautet
das Thema für die Interkulturellen
Wochen 2007 vom 22. September
bis 6. Oktober. Herzlich eingela-
den sind  die  Bürgerinnen und
Bürger zu den vielfältigen Veran-
staltungen, die eindrücklich zei-
gen, dass Chemnitz eine weltof-
fene, interessante und tolerante
Stadt ist. Zum Auftakt gibt es am
Samstag, dem 22. September ab
12 Uhr auf dem Neumarkt am
Chemnitzer Rathaus ein großes
buntes Familienfest.  Bürgermeis-
terin Heidemarie Lüth und Heike

Steege, Ausländerbeauftragte der
Stadt Chemnitz werden damit die
Interkulturellen Wochen eröffnen.
Zum Fest erwarten die Besucher
an  verschiedenen Ständen Infor-
mationen, Kreativangebote und
Aktionen. Das umfangreiche und
vielfältige Programm  -  insgesamt
ca. 70 Veranstaltungen gestaltet
von von ca. 60 Institutionen, Ver-
einen und Gruppen - steht auch
wieder im Internet bereit auf
www.chemnitz. de  Wer sich über
die Historie der Interkulturellen
Wochen informieren möchte, fin-
det im Netz ebenfalls umfangrei-
che Informationen. Außerdem
liegt das Programm der Interkul-
turellen Wochen 2007 in Chemnitz
auch in diesem Jahr wieder in ge-
druckter Form zum Mitnehmen öf-
fentlich aus. ●

Anfang des Monats begannen
die Arbeiten für den Neubau des
Nicolaimühlgässchens zwischen
Schadestraße und Aue.
Die Stadt will damit auf der
Grundlage der städtebaulichen
Rahmenplanung „An der Aue -
Deutsche Bank - Falkeplatz“ eine
Blickachse zwischen dem Mu-
seum Gunzenhauser und dem
Stadtkern neu herstellen. Ziel ist
es, das Gebiet für Fußgänger aus
dem Zentrum und um den Grün-
gürtel  herum entlang der Chem-
nitz zu gestalten sowie Parkmög-
lichkeiten und Haltepunkte für
den touristischen Busverkehr
zum künftigen Museum zu schaf-
fen. Zugleich soll auch das Stell-
platzangebot im Umfeld des Ge-
bäudes der Deutschen Bank neu

geordnetwerdeb. Das Nicolai-
mühlgässchen wird das Bin-
deglied zum umliegenden Stra-
ßennetz und als Nebennetz-
straße mit Erschließungsfunktion
eingeordnet. Das heißt, der klei-
ne wieder aktivierte Verkehrs-
weg wird vorwiegend von Anlie-
gerverkehr, in geringem Umfang
von Durchgangsverkehr sowie
Ver- und Entsorgungsfahrzeu-
gen genutzt. Die Baustrecke mit
einer Länge von ca. 75 Metern
führt  parallel zum vorhandenen
alten Nicolaimühlgässchen, be-
ginnt an der Schadestraße und
endet an der Aue. Angrenzend
entsteht ein Parkplatz mit 35
Stellplätzen. Gleichzeitig erfolgt
im Auftrag der Stadtwerke Chem-
nitz AG der Neubau der Beleuch-
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Neubau Nicolaimühlgässchen
mit Parkplatz für Gunzenhauser

„Teilhaben – Teil werden!“

Ausstellung 
Am 25. Oktober 2007 jährt sich zum 50.
Male der Todestag des großen belgi-
schen Gestalters Henry  van  de Velde.
Die Villa Esche in Chemnitz - eine Sta-
tion der europäischen van de Velde
Route - zeigt bis 11. November in Wür-
digung dieses Jubiläums und des Wir-
kens van de Veldes in Chemnitz eine Ka-
binettausstellung. Sie umfasst  ausge-
suchte Entwürfe des Künstlers und sei-
ner Schüler sowie auch einige Arbeiten
aus seinem Umfeld. Weiter Seite 3

Der Wettbewerb „Ab in die Mitte!“
wurde in diesem Jahr in Sachsen
unter dem Motto „FamilienLeben-
InnenStadt“ initiiert. 30 Projekte
aus 29 Städten und Gemeinden la-
gen der Jury zur Bewertung vor. Die
wiederum hohe Qualität der einge-
reichten Konzepte führte zu einer
Auswahl von 13 Preisträgern sowie
vier Sonderpreisen. 
Folgende Städte wurden am 4. Sep-
tember ausgezeichnet: 
1. Preis (30.000 Euro): Chemnitz  
2. Preis (20.000 Euro): 
Reichenbach/Vogtl.
3. Preis (je 10.000 Euro): 
Dresden City, Großenhain, 
Heidenau, Meißen, 

Oederan, Taucha. Anerkennungen
zu je 8.000 Euro erhalten die Städte
Annaberg-Buchholz, Leipzig, Mitt-
weida, Mügeln und Strehla. 
Einen Sonderpreis für außerge-
wöhnlich kreative Ideen zum The-
ma „FamilienLeben-InnenStadt“
erhalten Chemnitz, Reichenbach/
Vogtl., Großenhain und Leipzig. 
In diesen ausgezeichneten Städten
wird das Felsenweginstitut der
Karl-Kübel-Stiftung im Wert von  je
5.000 Euro einen „Familienspiele-
tag“ durchführen: Mit über 400
Spielen werden die Besucher im
Zentrum der jeweiligen Stadt an ei-
nem Tag zum Mitmachen und Aus-
probieren animiert.                      

OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn 
BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg::

„Für die neue Chemnitzer Mitte nun

den ersten Preis im Wettbewerb

„Ab in die Mitte”  zu erhalten, ist

ein toller Erfolg. Das Gemein-

schaftsprojekt von Stadt, GGG,

CMT in Zusammenarbeit mit der IG

Innenstadt zeigt, was wir gemein-

sam schaffen können. Mit den in-

novativen Ideen und Vorschlägen

zur Gestaltung der Rathaus-Pas-

sage und von Künstlern gestalte-

ten Spielpunkten wird unsere In-

nenstadt für Familien als „Stadt der

Moderne” noch mehr erlebbar.”

Erlebniswelten für Kinder will die
GGG in der ersten Etage der Rat-
haus-Passage einrichten.  Lesen
Sie dazu mehr auf Seite 3.

Erster Platz für Chemnitz
„Ab in die Mitte!” - 13 Preisträger im vierten  Wettbewerb 

Schadestraß
e

Aue

Aue

Aue

S
chadestraß

e

tungsanlage. Einseitig der neuen Straße wird ein Fußweg ange-
legt. Zur Durchführung dieser Baumaßnahme ist die Fällung von
13 Laubbäumen notwendig. Die neue Begrünung der Anlage mit
21 Bäumen erfolgt im nächsten Jahr. Das Bauende ist für den 30.
April 2008 geplant. Voraussichtliche Kosten: 250.000 Euro. ●

Foto: Sax

Nicolaimühlgässchen

Nicolaimühlgässchen
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Der Umlegungsausschuss der Stadt
Chemnitz gibt gemäß § 50 Baugesetz-
buch (BauGB) bekannt:
Der zum Umlegungsgebiet Nr. 36 -
Umfeld Industriemuseum Teil A -
gemäß § 50  BauGB gefasste  Be-
schluss: Beschluss 3/01/052 in der
Umlegungsangelegenheit für das 

„„UUmmffeelldd IInndduussttrriieemmuusseeuumm TTeeiill AA““ 
betreffend das Umlegungsgebiet -Um-
legung 36- hat der Umlegungsaus-
schuss der Stadt Chemnitz in seiner
31. Sitzung am 17. Juli 2007 Folgendes
beschlossen: Die Gebietsabgrenzung
wird entsprechend § 52 Abs. 3 Bauge-
setzbuch (BauGB) geändert. Die Flur-
stücke 1874/3, 1874/6, 1874/7,
1874/9, 1874/13, 1884/9, 1886/2,
1886/5 und 2116/13 der Gemarkung
Chemnitz werden aus dem Umle-
gungsgebiet  -Umlegung 36-  ausge-
schlossen.
Chemnitz, 17. Juli 2007  
RReecchhttssbbeehheellffssbbeelleehhrruunngg::
Gegen diesen Beschluss ist der Wider-
spruch gemäß §  68 ff. Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) zulässig. Der
Widerspruch ist innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe des Beschlus-
ses (gilt 14 Tage nach Bekanntma-
chung als bekanntgegeben) schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Stadt
Chemnitz, Geschäftsstelle des Umle-
gungsausschusses mit Sitz Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz, zu er-
heben. Der Widerspruch soll begrün-
det sein.
Chemnitz, 12. September 2007
Krone, stellv. Vorsitzender 

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der  Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung      
3. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschrift der Sitzung
des Stadtrates - öffentlich - vom
18.07.2007      

4. Informationen der Oberbürger-
meisterin      

5. Fraktionserklärungen aus aktuellem
Anlass      

6. Einwohnerfragestunde
7. Beschlussvorlagen      
7.1 Prüfung einer optimierten Bürger-

beteiligung und -vertretung für die
Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr:: BB-- 226688//
22000077  OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn// AAmmtt 1155

7.2 Entgeltordnung der Stadt Chemnitz
für kommunale Dienstleistungen im
Bereich der  Verwaltung
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 221199//22000077         DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 1100

7.3 Erarbeitung des Städtebaulichen
Entwicklungskonzeptes (SEKo) der
Stadt Chemnitz in Fortschreibung
des Integrierten Stadtentwicklungs-
programms (InSEP) aus dem Jahre
2002
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 8888//22000077          DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

7.4 Ergebnis des Beteiligungsprozesses
zum Stadtumbaukonzept Chemnitz
und Beschluss der Stadtumbaukon-
zepte für die Teilgebiete Sonnen-
berg, Brühl/Schloßteich, Schloß-
chemnitz, Lutherviertel und Reit-
bahnstraße/Bernsdorf des Stadt-
umbaugebietes Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 116600//22000077        DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

7.5 1. Änderung der Verfahrensweise bei
Zuständigkeit des Verwaltungs- und
Finanzaus-schusses oder des Stadt-
rates bei Entscheidung von Perso-
nalangelegenheiten
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 223322//22000077         DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 1111

7.6 Neufassung der Unterkunfts- und
Heizungskostenrichtlinie der Stadt
Chemnitz nach den Sozialgesetz-
büchern II und XII
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 117744//22000077       DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5500

7.7 1. Verordnung zur Änderung der Ver-
ordnung der Stadt Chemnitz über
das Offenhalten von Verkaufsstel-

len an Sonn- und Feiertagen im 2.
Halbjahr 2007 vom 19. September
2007
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 224433//22000077      DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 3322

7.8 Aufhebung der Schulbezirke der
Grundschule Ebersdorf und der Lud-
wig-Richter-Grundschule und Zu-
sammenlegung zu einem gemeinsa-
men Schulbezirk
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 223377//22000077       DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 4400

7.9 Entscheidungsvorschlag für den
neuen Standort des Sonderpädago-
gischen Förderzentrums Körperbe-
hindertenschule Chemnitz sowie
des Heimes für körper- und mehr-
fachbehinderte Kinder und Jugend-
liche
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 224444//22000077       DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 4400

7.10 Bedarfsplan der Stadt Chemnitz
2008 bis 2010 für Kindertagesein-
richtungen, Einrichtungen der Früh-
förderung, Horteinrichtungen ge-
mäß § 13 Absatz 3 und § 16 Absatz
2 und 3 Schulgesetz und Kinderta-
gespflege
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 118877//22000077        DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

7.11 Wahlaufstellung eines/einer Kandi-
daten/in als Stellvertreter/in für die
Gruppe der übrigen weiteren Mit-
glieder des Verwaltungsrates der
Sparkasse Chemnitz zur Wahl durch
die Verbandsversammlung
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 223344//22000077      DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7.12 Bestellung eines Wirtschaftsprüfers
für die Pflichtprüfung des Jahresab-
schlusses 2007 des Entsorgungsbe-
triebes der Stadt Chemnitz und des
Abfallentsorgungs- und Stadtreini-
gungsbetriebes der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 223399//22000077     DDeezzeerrnnaatt 22//AASSRR//EESSCC

7.13 Bestellung eines Wirtschaftsprüfers
für die Pflichtprüfung des Jahresab-
schlusses zum  31. Dezember 2007
des Friedhofs- und Bestattungsbe-
triebes der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 224411//22000077              DDeezzeerrnnaatt 22//FFBBBB

7.14 Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern
der Technologie Centrum Chemnitz
GmbH
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 227799//22000077     DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7.15 Wesentliche Änderung von mittel-

baren Beteiligungen der Stadt
Chemnitz (Tochtergesellschaften
der Chemnitzer Wirtschaftsförde-
rungs- und Entwicklungsgesell-
schaften mbH und drei Tochterge-
sellschaften der Klinikum Chemnitz
gGmbH)
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 225533//22000077        DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7.16 Veräußerung des Flurstückes
1907/13 der Gemarkung Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 222233//22000077        DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2233

7.17 Festlegung außertariflicher Entgelte
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 228855//22000077          DDeezzeerrnnaatt 11//AAmmtt 1111

7.18 Abwahl und Wahl eines stellvertre-
tenden stimmberechtigten Mitglieds
des Jugendhilfeausschusses
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 220033//22000077         DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

7.19 Abberufung eines beratenden Mit-
glieds und seines Stellvertreters aus
dem Jugendhilfeausschuss
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 227711//22000077         DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

7.20Satzungsbeschluss über die Verän-
derungssperre zum Bebauungsplan
Nr. 07/21 Stollberger Straße/Johan-
nes-Reitz-Straße
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 227788//22000077         DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

7.21 Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss zum Bebauungsplan Nr.
96/26 "Paul-Gruner- Straße"
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 3311//22000077            DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

7.22Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss  zur 4. Erweiterung des förm-
lich festgelegten Sanierungsgebie-
tes "Chemnitz-Innenstadt"
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 4433//22000077           DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

7.23Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 05/10 "Erweite-
rung Wohngebiet Elsternwinkel"
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 115599//22000077         DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611 

7.24Erweiterung des Geltungsbereiches
der Straßenbezeichnung "Johann-
Esche-Straße", Gemarkung Alt-
chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 220055//22000077       DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6622

8. Informationsvorlagen      
8.1 Zwischenbericht über die Sonder-

prüfung des Rechnungsprüfungs-
amtes zu städtischen Tiefbaumaß-

nahmen ab 100 T€ im Zeitraum 1997
bis 2006 (Stand: 18.07.2007)
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  II-- 5500//
22000077    OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt 1144

8.2 Informationen über den Stand der
Umsetzung des Strukturentwick-
lungskonzeptes 
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 5588//22000077                DDeezzeerrnnaatt 11

8.3 Finanzcontrolling per 30.06.2007
einschließlich Abrechnung des 2.
HSK
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 4455//22000077           DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

8.4 Kulturbericht zu den Jahren 2004 bis
2007
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 3366//22000077            DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 4411

8.5 Jahresbericht des Sozialamtes 2006
Ausgewählte soziale Entwicklungen
in der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 4433//22000077           DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5500

9. Beschlussanträge      
9.1 Personalentwicklung und Personal-

bedarfsdeckung in der Stadtverwal-
tung
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BBAA-- 2244//22000077      SSPPDD--FFrraakkttiioonn

9.2 Behindertenfreundliche Gestaltung
des Rathausumfeldes (Markt/Neu-
markt)
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BBAA-- 2255//22000077      SSPPDD--FFrraakkttiioonn

9.3 Erarbeitung eines Konzeptes zur Sa-
nierung von Kindertageseinrichtun-
gen und Horten der Stadt Chemnitz
und freier Träger
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BBAA-- 2266//22000077       SSPPDD--FFrraakkttiioonn

9.4 Erarbeitung eines Schulsanierungs-
konzeptes
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BBAA-- 2277//22000077      SSPPDD--FFrraakkttiioonn

9.5 Fortschreibung des Integrierten
Stadtentwicklungsprogramms 
(InSEP)
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BBAA-- 2288//22000077       FFrraakkttiioonn FFDDPP 

9.6 Umbenennung des Ausländerbeira-
tes in "Beirat für Migration und In-
tegration"
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BBAA-- 2299//22000077    CCDDUU--RRaattssffrraakkttiioonn

10. Anfragen der Stadträtinnen und
Stadträte      

11. Bestimmung von 2 Stadtratsmitglie-
dern zur Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des Stadtrates -
öffentlich -      

Barbara Ludwig
Oberbürgermeisterin

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen
Ladung und Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschrift der Sitzung -
öffentlich -  des Ortschaftsrates Klaf-
fenbach vom 22. August 2007

4. Beschlussvorlagen an den Stadtrat
4.1 Neufassung der Allgemeinen Be-

dingungen für die Nutzung der öf-
fentlichen Abwasser- anlagen der
Stadt Chemnitz (ABAbwasseranla-
gennutzung) einschließlich Ent-
geltblatt ab  01.01.2008
VVoorrllaaggee//EEiinnrreeiicchheerr::
NNrr.. BB--228866//22000077 DDeezzeerrnnaatt 22// EESSCC

4.2 Neufassung der Allgemeinen Be-
dingungen für die Nutzung der öf-
fentlichen Abwasseranlagen der
Stadt Chemnitz (AB Mobile Abwas-
serentsorgung) einschließlich Ent-
geltblatt ab 01.01.2008
VVoorrllaaggee//EEiinnrreeiicchheerr::
NNrr.. BB--228877//22000077 DDeezzeerrnnaatt 22 // EESSCC

4.3 Änderung der Abwasserentsor-
gungsentgelte im Gebiet der Stadt
Chemnitz ab 01.01.2008
VVoorrllaaggee//EEiinnrreeiicchheerr::
NNrr.. BB--228888//22000077 DDeezzeerrnnaatt 22 // EESSCC

4.4 Neuerlass der Satzung über die öf-
fentliche Abwasserbeseitigung in
der Stadt Chemnitz (Entwässe-
rungssatzung)
VVoorrllaaggee//EEiinnrreeiicchheerr::
NNrr.. BB--228899//22000077 DDeezzeerrnnaatt 66 // EESSCC

5. Informationen des Ortsvorstehers
und Anfragen der Ortschaftsräte

5.1 Sachstand zur Fortschreibung des
Abwasserbeseitigungskonzeptes
der Stadt Chemnitz (ABK) bis 2015
VVoorrllaaggee//EEiinnrreeiicchheerr::
NNrr.. II--6611//22000077 DDeezzeerrnnaatt 66 // EESSCC

6. Einwohnerfragestunde
7. Benennung von 2 Ortschaftsräten

zur Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des Ortschafts-
rates Klaffenbach - öffentlich -

Böhm
Ortsvorsteher

Sitzung Ortschaftsrat Klaffenbach 
- öffentlich - 
Dienstag, 18. September 2007, 19.30 Uhr, Rathaus Klaffenbach, Beratungsraum

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschrift der Sit-
zung des Kultur- und Sportaus-
schusses - öffentlich - vom 19. Juli
2007

4. Beschlussvorlage an den Stadtrat
zur öffentlichen Vorberatung
Terminplan der Sitzungen des Stadt-
rates und seiner beschließenden
Ausschüsse für das Jahr 2008
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 224422//22000077     OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiissttee--
rriinn//AAmmtt 1155

5. Bestätigung des Sitzungsortes der
regelmäßigen Sitzungen des Kul-
tur- und Sportausschusses für das
Jahr 2008

6. Beschlussvorlage an den Kultur-
und Sportausschuss
Entsendung eines Vertreters des
Kultur- und Sportausschusses in
den Arbeitskreis "Soziokultureller
Jugendfonds"
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr:: 
BB-- 224488//22000077     DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 4411

7. Informationsvorlage an den Kul-
tur- und Sportausschuss
"Kunst im Kontext des Stadtum-
baus"
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr:: 
II-- 5511//22000077     DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

8. Verschiedenes
9. Bestimmung von 2 Stadtratsmit-

gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung

Lüth
Bürgermeisterin

Sitzung  Kultur- und Sportausschuss 
- öffentlich - 
Donnerstag,  20. September 2007, 16.30 Uhr, Beratungsraum 118, Rathaus,
Markt 1, 09111 Chemnitz

Umlegungs-
ausschuss

Sitzung des Stadtrates - öffentlich - 
Mittwoch, 19.09.2007, 15.00 Uhr, Stadtverordnetensaal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz 
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Erstmalig öffentlich präsentiert sich
mit ca. 100 Exponaten eine private
Sammlung, die ihren Schwerpunkt

in Thüringer und Westerwaldkera-
mik sowie Silberarbeiten findet und
zudem Mobiliar, Porzellan, Bücher
und verschiedene Einrichtungsde-
tails einschließt. Sie macht auf sehr
anschauliche Weise van de Veldes
prägenden Einfluss auf seine Schü-
ler und das Kunsthandwerk seiner
Zeit in Sachsen und Thüringen sicht-
bar. 
Öffnungszeiten: Mi, Fr, Sa, So 10 bis
18 Uhr, Eintritt frei 

AAuuss ddeemm BBeegglleeiittpprrooggrraammmm zzuurr AAuuss--
sstteelllluunngg::
22. September 2007 14 bis 18 Uhr 
Symposium zum 50. Todestag von
van de Velde 
„Alles aus einer Hand“ Architekten
und Gesamtkunstwerke vom Klas-
sizismus bis heute 
VVoorrttrrääggee uunndd PPooddiiuummssddiisskkuussssiioonn 
KARL FRIEDRICH SCHINKEL (1781-
1841); GOTTFRIED SEMPER (1803-
1879); HENRY VAN DE VELDE (1863-
1957); FRITZ AUGUST BREUHAUS
DE GROOT (1883-1960); ALVAR
AALTO (1898-1976); HERZOG & DE
MEURON (1950); ZAHA M. HADID
(1950) 
Programmgestaltung unter Mitwir-
kung von Tilo Richter, Basel 
Eintritt: 15,00 Euro‚ 
ermäßigt 10,00 Euro
Eine gemeinsame Veranstaltung der
GGG und der Henry van de Velde Ge-
sellschaft Sachsen e. V. 

Kabinett-
ausstellung 
zum 50. Todestag Henry van de 
Veldes in der Villa Esche

Sessel, Entwurf um 1900 

für Bankdirektor Julius Stern, Berlin

Deckelvase von Reinhold Hanke

Höhr um 1902 auf der Wandung

signiert „Hvd Velde”

Die Preise werden in den kommen-
den Wochen in Anwesenheit von Ak-
teuren sowie den Initiatoren und
Sponsoren der Initiative vor Ort
überreicht. Wie bereits auch zur Tra-
dition geworden, sollen in den kom-
menden Wochen und Monaten die
Projekte anhand von  Wettbewerbs-
tafeln öffentlich bekannt gemacht

werden. Schon zum „Tag der Sach-
sen“ waren die ersten bis dritten
Preise im Zelt der Staatskanzlei in
Reichenbach zu sehen. Ab heute
werden nun erstmals alle Projekte
in der Dresdener Altmarkt-Galerie

ausgestellt. Schließlich sollen wie
jedes Jahr in einer Abschlussveran-
staltung am 19. November 2007 im
Blockhaus Dresden Beteiligte und
Interessenten die Gelegenheit zum
Erfahrungsaustausch erhalten. ●

Erster Preis und Sonderpreis für Chemnitz
Fortsetzung von Seite 1

AAuuss ddeerr PPrroojjeekkttbbeesscchhrreeiibbuunngg::
„Die Kinderbetreuung wird im 1. 

Obergesch0ss der Rathaus-Passage
sowie im überdachten Innenhof 

eingerichtet und mit fantasie-
anregenden Erlebniswelten wie 

Meereswelten, Blumenwiese und
Dschungel ausgestattet. 

Der unmittelbar angrenzende 
Jacobikirchplatz eignet sich 

bestens für große Kinder- und 
Familienfeste.”

MMeeeerreesswweelltteenn BBlluummeennwwiieessee DDsscchhuunnggeell

Lebensgroße Figuren waren am gestri-
gen Tag der Wohnungslosen an ver-
schiedenen Plätzen in der Innenstadt
von Chemnitz zu sehen und sind das Er-
gebnis einer gemeinsamen Projektar-
beit zwischen Einrichtungen der Woh-
nungslosenhilfe und Jugendeinrich-
tungen der Stadt. Die Aktion sollte auf
das nach wie vor aktuelle Thema Woh-
nungslosigkeit aufmerksam machen.
Auch in Chemnitz sind immer mehr

junge Menschen aus den unterschied-
lichsten Gründen von dieser Lebenslage
bedroht bzw. betroffen. Dabei setzten
die Organisatoren ihre Schwerpunkte
in Aufklärung, Auseinandersetzung und
Aktion. So wurden die Figuren von jun-
gen Leuten verschiedener Jugendein-
richtungen hergestellt. Begleitet von
Sozialarbeitern freier und öffentlicher
Träger der Wohnungslosenhilfe, setz-
ten sie sich auf verschiedenste Weise

mit der Thematik auseinander und
konnten dabei auch konkrete Bezüge
zu sich oder ihrem Umfeld herstellen.
Das Ergebnis sind Berichte und Ge-
schichten über Wege in die Woh nungs-
losigkeit, aber auch Möglichkeiten zum
Verhindern und zur Überwindung einer
solch schwierigen Lebenssituation.
Diese sind auf mehreren der Figuren
nachzulesen, oder werden durch die Art
der Gestaltung dem Betrachter vermit-
telt. Im Innenbereich des Bürgerzen-
trum Moritzhof, Bahnhofstr.53, sind die
Figuren in einer Ausstellung ab heute
bis zum 25. September zu sehen. ●

Kein Dach über’m Kopf?
Geschichten über Wege und Auswege zum Thema Wohnungslosigkeit

Das „Reitbahnviertel“, südliches Zentrum der Innenstadt von Chemnitz, fristet einen Dornröschen-Schlaf. Wenige Men-
schen beschäftigt der Stadtraum zwischen Kulturkaufhaus DAStietz und Südbahnhof. Der Bernsbachplatz und der An-
nenplatz bieten bislang auch nicht viel Anlass, dort zu verweilen. Aber Passanten und vor allem Autofahrer an roten Am-
peln können bereits einzelne Veränderungen wahrnehmen: Die im Reitbahnviertel ansässigen Wohnungssellschaften
sanieren die 50er-Jahre-Bauten. Und es zieht offenbar auch junge Menschen in den Stadtteil. Im ehemaligen Kinderkauf-
haus  am Bernsbachplatz entsteht eine Art alternatives Kulturzentrum, erste Anzeichen des Erwachens aus dem Dornrö-
schen-Schlaf. Um das weiter voranzutreiben findet im Rahmen einer Studie zu den Entwicklungspotentialen des Stadt-
viertels am 14. und 15. September in der Gustav-Freytag-Straße 4 ein Workshop statt. Interessierte Bürgerinnen und
Bürger, die ihre Ideen und Vorschläge mit einbringen wollen, sind dazu herzlich eingeladen. die Teilnahme ist kostenfrei,
jedoch ist eine Anmeldung erwünscht. Kontakt:  Frank Amey, post@reitbahnviertel.de,  ✆ 0800 1750 730 (kostenfrei aus
dem dt. Festnetz) Weitere Infos unter www.reitbahnviertel.de. ●

Ideen gefragt - Workshop zum Reitbahnviertel

Eine der insge-

samt neun 

Figuren, 

gestaltet von der

Fortisakademie

Grüna und dem

Verein Selbst-

hilfe 91 auf dem 

Neumarkt.

Foto: Schmieder
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VVeerrggaabbee NNrr..::  1155//0077//000099
a) Name der Vergabestelle (Auftragge-

ber):  Zur Angebotsabgabe auffor-
dernde Stelle: Stadt Chemnitz, Amt
für Baukoordination, Submissions-
stelle, Fraun Irmscher, Annaberger
Str. 89, 09120 Chemnitz, Tel.: (0371)
488-6069, Fax: 488-6096, Email:
submissionsstelle@stadt-chem-
nitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle: Stadt
Chemnitz, Pressestelle, Markt 1,
09111 Chemnitz Tel.: (0371) 488-
1562, Fax: 0371 488-1597, Email: oef-
fentlichkeitsarbeit@stadt-chem-
nitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Stadt Chemnitz, 
Amt für Baukoordination, 
Submissionsstelle, 
Frau Irmscher, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz Tel.: (0371) 488-
6069, Fax: 0371 6096, Email: submis-
sionsstelle @stadt-chemnitz.de
Nachprüfstelle: 
Regierungspräsidium Chemnitz, 
Altchemnitzer Str. 41, 09120
Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 5320, 
Fax: 532-1303

b) Vergabeverfahren:
Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bung

c) Art und Ort der Leistung: Ausfüh-
rungsort: Haushalte und Rathaus von
Chemnitz, 09111 Chemnitz; 
Sonstige Angaben: Empfänger sind
alle Chemnitzer Haushalte und das
Rathaus der Stadt Chemnitz. Der Sitz
des Satzstudios darf nicht weiter als
20 Autominuten vom Rathaus der
Stadt, Mark 1, entfernt sein. Die Ent-
fernung der Druckerei zu Chemnitz
darf die Einhaltung der vereinbarten
Liefertermine nicht gefährden.
Art und Umfang der Leistung: Satz,
Druck und Vertrieb des Chemnitzer

Amtsblattes für 2 Jahre mit Option auf
Verlängerung um 1 Jahr
Beschreibung: Satz, Druck und Ver-
trieb des Chemnitzer Amtsblattes an
alle Haushalte der Stadt Chemnitz als
selbständige Zeitung 
- 130 000 St. je Woche (52 Ausgaben
pro Jahr)
- inkl. Anzeigenschaltung zur Kosten-
minimierung
Leistung: Satz, Anzeigenakquise,
Druck und Vertrieb von 130 000
geklammerten Amtsblättern im halb-
rheinischen Format wöchentlich an
alle Chemnitzer Haushalte kostenlos
und separat als selbständige  Zeitung
in die Briefkästen hinein sowie an das
Rathaus
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist
für den Gesamtauftrag: /15/07/009: 
Beginn: 16.11.2007, 
Ende: 15.11.2009;

f) Verdingungsunterlagen: Vergabeun-
terlagen sind bei folgender Anschrift
erhältlich: Stadt Chemnitz, Amt für
Baukoordination, Submissions-
stelle, Frau Irmscher, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz Tel.: (0371) 488-
6069, Fax: 0371 6096, Email: submis-
sionsstelle@ stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 20.09.2007

g) Einsicht der Verdingungsunterlagen:
Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordi-
nation, Submissionsstelle, Frau Irm-
scher, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz Tel.: (0371) 488-6069, 
Fax: 0371 488-6096, Email: submis-

sionsstelle; Digital einsehbar: nein
h) Entgelt für Verdingungsunterlagen:

Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: /15/07/009: 4,00 EUR;
Zahlungseinzelheiten: Anforderun-
gen der Verdingungsunterlagen:
schriftlich, bei Versand mit Kopie des
Einzahlungsbeleges. (kein Scheck)
Barzahlung bei Abholung möglich
Der Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzahlungsbeleges.
Verspätet eingegangene Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt
Anforderung bis:  20.09.2007 
Abholung/ Versand ab: 27.09.2007
Öffnungszeiten Stadt Chemnitz Sub-
missionsstelle: Montag - Mittwoch
8.30 - 12.00,  Donnerstag   8.30 - 12.00
und  14.00 - 18.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkassenamt
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3 501 007 506, 
Bankleitzahl: 870 500 00 
Verwendungszweck: 
21.50130   15/07/009
Lieferform: Papier, DOC

i) Ablauf der Angebotsfrist:
12.10.2007, 12 Uhr

l) Zahlungsbedingungen: siehe Verga-
beunterlagen

m) Eignungsnachweise: Zum Nachweis
seiner Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässiglkeit hat der Bie-
ter Angaben zu machen: Auszug aus
dem Gewerbezentralregister (nicht
älter als drei Monate). Mit den Anga-
ben sind folgende Nachweise vorzu-
legen: Referenzen (vergleichbare Pu-
blikationen der letzten 3 Jahre -
Muster beifügen, Qualifikations-
nachweis auf dem Gebiet der Gestal-
tung (oder Zeitungssatz)

n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:
16.11.2007

o) Der Bewerber unterliegt mit der Ab-
gabe seines Angebots auch den Be-
stimmungen über nicht berücksich-
tigte Angebote (§ 27).

Versteigerung von Fundsachen Öffentliche Ausschreibung

Die nächste Versteigerung von Fundsachen findet am Freitag, den 
21.09.2007 ab 15.00 Uhr in der Tagesgaststätte „Zum Wirkbauer“ (Lo-
thringer Straße 11, 09120 Chemnitz) statt. Die Besichtigung der  Fundsa-
chen ist wie gewohnt vor Ort ab 14.00 Uhr möglich. 
150 Fundsachen kommen dieses Mal „unter den Hammer“ – u.a. eine 
Jalousie, zwei Digital-Fotoapparate, verschiedene Bücher, Fahrräder, 
Handys, Bekleidung, Regenschirme. Auch ein Überraschungspäckchen 
wird es wieder geben. Die Mindestgebote für die Artikel liegen zwischen 
1,00 und 20,00 Euro. Die Fundsachen können während der Versteige-
rung gegen sofortige Barzahlung erworben werden.
Fragen zu Fundsachen und Versteigerungen werden im städtischen Fund-
büro, Sitz: Peretzhaus, Elsasser Straße 8, 09120 Chemnitz unter Ruf 0371/ 
488-3388 beantwortet. Im Netz steht die komplette Versteigerungsliste 
und weitere Informationen unter www.chemnitz.de > Button: Stadt mit 
Bürgernähe > Button: Ämter & Service > Link: Fundsachen/ Verstei-
gerung > Link: Versteigerung. 

Die vom Stadtrat der Stadt Chemnitz am
25.04.2007 beschlossene 23. Änderung
des Flächennutzungsplanes der Stadt
Chemnitz im Bereich Stelzendorfer Guts-
weg im Stadtteil Stelzendorf wurde vom
Regierungspräsidium Chemnitz am
21.08.2007 unter Az.: 51 2511.10/
01.004/61-22 genehmigt. Die Erteilung
der Genehmigung wird hiermit bekannt
gemacht. Mit dieser Bekanntmachung
wird die 23. Änderung des Flächennut-
zungsplanes wirksam. Jedermann kann
die 23. Änderung des Flächennutzungs-
planes, die Begründung und die zusam-
menfassende Erklärung nach § 6 Abs. 5
Satz 4 BauGB im Stadtplanungsamt,
Abt. Stadtentwicklungsplanung, Zi. 442,
Technisches Rathaus, Annaberger
Straße 89, während der Sprechzeiten
Montag und Dienstag 
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 08.30 bis 12.00 Uhr
und von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
einsehen und über deren Inhalt Aus-
kunft verlangen.
BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggssaannoorrddnnuunngg::
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1

bis 3 BauGB beachtliche Verletzung
der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des §
214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
achtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennutzungsplans
oder der Satzung schriftlich gegenüber
der Gemeinde unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 i.V.m. Abs. 5
SächsGemO gelten Flächennutzungs-
pläne, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der
SächsGemO zu Stande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zu
Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht

oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,

3. die Oberbürgermeisterin dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der im § 4 Abs.
4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend
machen.

Chemnitz, den 03.09.2007
gez. Barbara Ludwig
Oberbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung

Genehmigung der 23. Änderung des Flächennutzungs-

planes der Stadt Chemnitz

2233.. ÄÄnnddeerruunngg ddeess FFllääcchheennnnuuttzzuunnggssppllaanneess
Ausschnitt Stadtteil Stelzendorf, Bereich Stelzendorfer Gutsweg

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
der Flächennutzungsplanänderung

Fläche, Größe    bisherige Darstellung      neue Planungsabsicht
2,0 ha                     Wohnbaufläche sonstige bedeutsame Grünfläche

sonstige bedeutsame Grünfläche

Hinweis: Die Änderungen zum Flächennutzungsplan erfolgen auf der Grund-
lage des seit dem 24. 10.2001 wirksamen Flächennutzungsplanes der Stadt
Chemnitz. Die Plangrundlage entspricht demzufolge nicht dem aktuellen Stand.

Bekanntmachung der Sonderungsbehörde
Mit Ablauf der Rechtsmittelfrist und Rücknahme der eingelegten Rechtsmittel sind folgende Sonderungsbe-
scheide gemäß § 9 Bodensonderungsgesetz (BoSoG) und § 43 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) unan-
fechtbar geworden: 46/05, 48/06, 51/06, 54/06, 55/06, 56/06, 69/06, 71/06, 72/06, 73/06, 74/06, 76/06,
82/06, 84/06, 85/06, 86/06, 87/06, 88/06 und 120/06.

Krone, Leiter der Sonderungsbehörde der Stadt Chemnitz
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In den letzten Jahren nahmen
durchschnittlich 2500 Besucher die
Chemnitzer Angebote zum Tag des
offenen Denkmals in Anspruch und
so auch wieder am vergangenen
Sonntag. Dieser Tag, in Chemnitz
von der Denkmalschutzbehörde
und dem Kulturamt organisiert,
stand, wie schon mehrfach berich-
tet, ganz unter dem Thema „Orte
der Einkehr und des Gebets – Histo-
rische Sakralbauten“. „Kirchenbau-
ten verkörpern nicht nur Kunst, son-
dern auch das Selbstverständnis
der Menschen der jeweiligen Zeit,
ihre Wertvorstellungen und An-
schauungen. Die Tage des offenen
Denkmals sind ein Geschenk für die
Bürger. Menschen, die sonst nie
eine Kirche betreten, hatten an die-
sem Tag die Gelegenheit, viel
Neues zu lernen“, so Heidemarie
Lüth, Bürgermeisterin von Chem-
nitz. 
Dieses Jahr wurde die Veranstal-
tung in der St. Petrikirche auf dem
Theaterplatz eröffnet und genau an
diesem Ort fand auch das Abschlus-
skonzert des Tages statt. Zuvor al-
lerdings gab es dort wahrscheinlich
etwas bis jetzt Einzigartiges in

Sachsen zu erleben – einen soge-
nannten Handwerkergottesdienst.
Dabei zogen die einzelnen Innun-
gen mit Fahnen in die Kirche ein.
Nach Predigt und Musik gaben die
Handwerker Kostproben ihres Kön-
nens. Nicht nur Tischler oder Mau-
rer waren anwesend, sondern auch
Konditoren etc. – für das kulinari-
sche Wohl war also ebenfalls ge-
sorgt. Am Sonntag bestand übri-
gens eine der letzten Gelegen-
heiten, die Orgel in St. Petri in ihrem
derzeitigen Zustand zu sehen.
Durch die Spendenaktion „Eine Kö-
nigin für Chemnitz“ wurde bisher so
viel Geld zusammengetragen, dass
das Instrument spätestens Mitte
Oktober zur Restaurierung ausge-
baut wird. Um 11.30 Uhr eröffnete
dann Bürgermeisterin Petra Wesse-
ler den Tag des Denkmals feierlich
in St. Petri. Im Stadtgebiet Chem-
nitz gibt es insgesamt 35 denkmal-
geschützte Kirchen. Ein wichtiges
Ziel der Denkmalschützer war er-
neut, die Innenstadt, u.a. durch
Führungen zu mehreren Kirchen im
Zentrumsgebiet, mit einzubezie-
hen. Die Dorfkirchen, die sehr viel
historisch Wertvolles enthalten,

standen nicht unmittelbar im Mit-
telpunkt, nichtsdestotrotz hatten
einige von ihnen natürlich auch ihre
Türen geöffnet, wie z.B. die Dorfkir-
chen in Harthau und in Kleinolbers-
dorf, wobei in letzterer die älteste
Barockorgel unserer Stadt zu fin-
den ist. Eine der wenigen Jugend-
stilkirchen mit hohem Denkmalwert
steht im Rehabilitationszentrum für
Blinde und Sehbehinderte auf der
Flemmingstraße. Da sie nur selten

geöffnet ist, ließen sich eine Menge
Chemnitzer nicht die Gelegenheit
entgehen, dieses Kunstwerk mal
von innen anzuschauen. 
Der Tag des offenen Denkmals war
wieder einmal ein voller Erfolg und
viele Besucher freuen sich schon
auf das nächste Jahr, in dem die Ver-
anstaltung übrigens ganz unter
dem Thema „Vergangenheit aufge-
deckt – Archäologie und Baufor-
schung“ steht. ● (ms)

Großes Interesse an Sakralbauten Zuschuss für
Schulmaterialien
Auch in diesem Jahr gewährt die Stadt
Chemnitz wieder einen Zuschuss für
Schulmaterialien als freiwillige Leistung.
Die Höhe des Zuschusses beträgt 25,00
Euro je Schülerin und Schüler. Grundlage
bildet die neue Chemnitzpass-Richtlinie
(www.chemnitz.de >Stadt mit Bür-
gernähe>Ämter und Service>Orts-
recht). Der Antrag und die vollständigen
Nachweise können bis spätestens 15. Ok-
tober 2007 persönlich in der Service-
stelle der Abteilung Wohngeld, sonstige
Leistungen, Zimmer 304 des Bürger- und
Verwaltungszentrums‚ Moritzhof’, Bahn-
hofstraße 53 abgegeben werden. Hier er-
halten Sie auch den Antragsvordruck so-
wie Informationen zu den zuschuss-
fähigen Arbeitsmitteln und erforderli-
chen Nachweisen.

Sie können den Antrag auch über das In-
ternet beziehen (www.chemnitz.de>
Stadt mit Bürgernähe>Ämter und Ser-
vice> Formulare>Bildung und Schul-
wesen). Öffnungszeiten: Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag von 8.30 bis
12.00 Uhr sowie Dienstag und Donners-
tag zusätzlich von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Telefonische Anfragen sind unter der
✆ 0371/488-5011 möglich. ●

Handwerkergottesdienst in der St. Petrikirche.             Foto: Thomas von Baer
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von Michael Neumann, Förderverein

Jugend, Soziales und Sport e.V.

Zwischen Chemnitz und seinen Part-
nerstädten besteht seit Jahrzehnten
auch ein reger sportlicher Austausch.
Nach Mulhouse und Tampere stand
diesmal in der Zeit vom 23. bis 26.08.
das polnische Lódz auf dem Pro-
gramm. Anlass war die Austragung
der Fußball-Europameisterschaft 2012
in der Ukraine und Polen. Natürlich
lag es da auf der Hand, vorweg schon
mal an diesem Ort ein Fußball-Nach-
wuchsturnier zwischen verschiede-
nen europäischen Vereinen zu veran-
stalten. Beteiligt waren C1-Junioren-
spieler des Chemnitzer FC und junge
Spieler des LSK Lódz. Außerdem zähl-
ten zu den weiteren 7 teilnehmenden
Teams namhafte osteuropäische Ver-
eine wie Minsk, Kaliningrad und
Odessa. Für die Nachwuchsspieler
des CFC war diese Veranstaltung ein
gelungener Start in die neue Saison.
Nach zwei Siegen in der Vorrunde ge-
gen Lwow und Kaliningrad waren die
Erwartungen sehr hochgesteckt, be-
sonders nachdem man im Auftakt-

spiel nach 8 Minuten mit 3:0 in
Führung lag. Allerdings konnten die
jungen CFC-Kicker dann im entschei-
denden Spiel um den Gruppensieg ge-
gen Minsk leider nicht mehr mithal-
ten und der 1:0-Sieg ging an den
Gegner. Nichtsdestotrotz wurde den
Chemnitzer Fußballern taktisches
Spielverständnis und eine solide Aus-
bildung bescheinigt.
Am Rande der Spiele wurden viele
neue Kontakte geknüpft und ebenso
alte Erinnerungen ausgetauscht. Zwei
ehemalige polnische Nationalspieler,
Marek Dziuba und Krzysztof Nonas,

sind heute Trainer und Leiter des
Nachwuchses bei LSK Lódz. Beide er-
innerten sich noch gut an frühere Be-
gegnungen mit dem damaligen FCK,
denn schon seit 1974 sind Lódz und
damals noch Karl-Marx-Stadt eng mit-
einander verbunden. Neben dem fuß-
ballerischen Können stand aber auch
die Besichtigung regionaler Sehens-
würdigkeiten auf dem Programm. 
Als Abschiedsgeschenk wurde bereits
die Einladung für das kommende Jahr
mit ins Gepäck gegeben – eine schöne
Motivation für die nächste Generation
Nachwuchskicker.  ● (red. ms)

Turnier in Lódz
Nachwuchs-Kicker des CFC im

Wettstreit mit osteuropäischen

Mannschaften 

Städtepartnerschaft über mehrere Generationen: Paul Felix, Ma-

rek Dziuba, Tom Scheffel und Krzysztof Nonas am Rande des Tur-

niers. Quelle: Liese

Ein Blick ins Lexikon verrät: Ein Patent ist ein amtlich verliehenes Recht zum
alleinigen Gebrauch und zur gewerblichen Verwertung einer Erfindung. Nutzer
des Pateninformationszentrums (PIZ) an der TU Chemnitz wissen das natür-
lich. Ihnen geht es vielmehr darum, nach existierenden gewerblichen Schutz-
rechten zu recherchieren. So kann beispielsweise nach Patenten gesucht und
überprüft werden, ob ein Markenzeichen eingetragen wurde oder Designschutz
möglich ist.  Seit April 2001 ist es auch in Chemnitz möglich, im Uni-Gebäude
an der Bahnhofstraße 8 Patent- und Gebrauchsmusteranmeldungen abzuge-
ben - entweder persönlich oder am Nachtbriefkasten. „Vor  wenigen Tagen
wurde die 1000. Schutzrechtsanmeldung im Chemnitzer Patentinformations-
zentrum eingereicht, die mittlerweile zur Sicherung des Prioritätstages an das
Deutsche Patent- und Markenamt nach München weitergeleitet wurde”, be-
richtet die stellvertretende Leiterin des PIZ, Ursula Radeloff. Über das Thema
der Anmeldung und seinen Einreicher hüllt sie sich in Schweigen. „Bis zur Pa-
tenterteilung oder dem Eintrag eines Markenzeichens durch das Deutsche Pa-
tent- und Markenamt darf aus datenschutzrechtlichen Gründen niemand über
die Anmeldungen und ihre Einreicher sprechen - unsere Mitarbeiter nicht und
auch nicht die Patentanwälte”, ergänzt Radeloff. 
Die hohe Zahl der Schutzrechtsanmeldungen zeigt einmal mehr, dass die Chem-
nitzer Region über viele kluge Köpfe verfügt. Laut Auskunft von Sylvia Haase von
der Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH er-
zielte Chemnitz im Jahr 2006 mit 48,7 Patentanmeldungen je 100.000 Einwohner
einen beachtlichen Spitzenwert in den neuen Bundesländern. 
Der Bundesdurchschnitt liege bei 17,6 Anmeldungen je 100.000 Einwohner.
Viele der Wissenschaftler, Unternehmer, Studenten und privaten Tüftler su-
chen vor der Anmeldung eines Schutzrechtes den Weg ins Chemnitzer PIZ. Al-
lein im letzten Jahr  waren das 1.049 Nutzer. Heute sind im Chemnitzer Paten-
tinformationszentrum mehr als 13 Millionen Patentschriften, Gebrauchs- und
Geschmacksmuster sowie Marken archiviert. Diese stehen zur Eigen- oder Auf-
tragsrecherche zur Verfügung. Das PIZ ist an Werktagen von 9 bis 16 Uhr, diens-
tags bis 18 Uhr, geöffnet. ●

Toller Service für kluge Köpfe
Chemnitz ist eine Hochburg der Patentanmeldungen



Die vom Stadtrat der Stadt Chem-
nitz am 14.03.2007 beschlossene
20. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Chemnitz im Be-
reich Jagdschänkenbad in den
Stadtteilen Siegmar und Reichen-
brand wurde vom Regierungspräsi-
dium Chemnitz am 06.08.2007 un-
ter Az.: 51-2511.10/01.004/61-20
genehmigt. 
Die Erteilung der Genehmigung wird
hiermit bekannt gemacht. Mit die-
ser Bekanntmachung wird die 20.
Änderung des Flächennutzungspla-
nes wirksam.
Jedermann kann die 20. Änderung
des Flächennutzungsplanes, die Be-
gründung mit dem Umweltbericht
und die zusammenfassende Erklä-
rung nach § 6 Abs. 5 Satz 4 BauGB
im Stadtplanungsamt, Abt. Stadt-
entwicklungsplanung, Zi. 442, Tech-
nisches Rathaus, Annaberger Stra-
ße 89, während der Sprechzeiten
Montag und Dienstag 
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
einsehen und über deren Inhalt Aus-
kunft verlangen.
BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggssaannoorrddnnuunngg::
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB
werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs unbeachtlich, wenn

sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung schrift-
lich gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind. Gemäß § 4
Abs. 4 Satz 1 i.V.m. Abs. 5 Sächs-
GemO gelten Flächennutzungspläne,
die unter Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften der Sächs-
GemO zu Stande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-

keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,

3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwi-
drigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern
3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der im
§ 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

Chemnitz, den 29.08.2007
gez. Barbara Ludwig
Oberbürgermeisterin
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Öffentliche Bekanntmachung

Genehmigung der 20. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Chemnitz

Hinweis: Die Änderungen zum Flächennutzungsplan erfolgen auf der Grundlage des seit dem 24. 10.2001
wirksamen Flächennutzungsplanes der Stadt Chemnitz. Die Plangrundlage entspricht demzufolge nicht
dem aktuellen Stand.

Die vom Stadtrat der Stadt Chemnitz
am 25.04.2007 beschlossene 18. 
Änderung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Chemnitz im Bereich Brü-
ckenpark - Schloßstraße im Stadtteil
Zentrum wurde vom Regierungs-
präsidium Chemnitz am 18. 07.
2007 unter Az.: 51-2511.10/01.004/
61-19 mit Hinweisen genehmigt.
Nach Beachtung der Hinweise wird
die Erteilung der Genehmigung
hiermit bekannt gemacht. Mit die-
ser Bekanntmachung wird die 18.
Änderung des Flächennutzungspla-
nes wirksam.
Jedermann kann die 18. Änderung
des Flächennutzungsplanes, die
Begründung mit dem Umweltbe-
richt und die zusammenfassende
Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 4
BauGB im Stadtplanungsamt, Abt.
Stadtentwicklungsplanung, Zi. 442,
Technisches Rathaus, Annaberger
Straße 89, während der Sprechzei-
ten 
Montag und Dienstag 
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
einsehen und über deren Inhalt
Auskunft verlangen.

BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggssaannoorrddnnuunngg::
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB
werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
bis 3 BauGB beachtliche Verletzung
der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplans und
des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung schrift-
lich gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 i.V.m. Abs.
5 SächsGemO gelten Flächennut-
zungspläne, die unter Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der SächsGemO zu Stande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an
gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-

keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,

3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwi-
drigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegenü-
ber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern
3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der im 
§ 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

Chemnitz, den 29.08.2007
gez. Barbara Ludwig
Oberbürgermeisterin

Genehmigung  der 18. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Chemnitz

Ausschnitt Stadtteil Zentrum Bereich Brückenpark Schloßstraße
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
der Flächennutzungsplanänderung

Fläche,Größe   bisherige Darstellung    neue Planungsabsicht
2,7 ha               Wohnbaufläche               Grünfläche, Zweckbe-

stimmung Parkanlage
Grünfläche. Zweckbestimmung Parkanlage

Hinweis: Die Änderungen zum Flächennutzungsplan erfolgen auf der
Grundlage des seit dem 24. 10.2001 wirksamen Flächennutzungspla-
nes der Stadt Chemnitz. Die Plangrundlage entspricht demzufolge
nicht dem aktuellen Stand.
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Unter diesem Motto findet, im Rahmen der Woche des bürgerschaftli-
chen Engagements, am 15. September eine Engagementbörse im DA-
Stietz statt. Viele soziale Einrichtungen, kulturelle Projekte und Initiati-
ven könnten ohne den Einsatz von Freiwilligen nicht existieren und viele
Menschen möchten sich engagieren. Aus diesem Grund organisiert das
Freiwilligenzentrum in Zusammenarbeit mit der AG „Pro Ehren- amt“ - das

Netzwerk für bürgerschaftliches Engagement in Chemnitz  - eine solche
Börse. Dabei unterstützt die AG „Pro Ehrenamt“ Einrichtungen, auf ihre
Angebote und die Möglichkeiten zur freiwilligen Mitarbeit, aufmerksam
zu machen. 43 Chemnitzer Organisationen, Vereine und Initiativen betei-
ligen sich. Bürgermeisterin Heidemarie Lüth eröffnet die Börse 11 Uhr im
Foyer des Kulturkaufhauses. Das Jugendblasorchester spielt zum Auft-
akt.
Gegen 14.00 Uhr informieren Vertreter aus dem Sächsischen Staatsmini-
sterium für Soziales über das Programm  „Wir für Sachsen“ zum bürger-
schaftlichen Engagement und die Bürgerstiftung Dresden spricht  über
Erfahrungen zum The-ma: „Was kann eine Bürgerstiftung für ihre Stadt
leisten?“. Außerdem gibt es ein Interview mit der diesjährigen Verbund-
netz-Botschafterin Etelka Kobuß, die sich für die Rechte und Chancen
ausländischer Mitbürger engagiert.  Alle interessierten Chemnitzerinnen
und Chemnitzer sind herzlich eingeladen, die Engagementbörse im Tietz
von 11.00-16.00 Uhr zu besuchen.
Nähere Informationen zur bundesweiten Woche des bürgerschaftlichen
Engagements unter www.engagement-macht-stark.de

„Chemnitz zeigt Engagement”

Am Sonntag, den 16.09.2007, von 9 - 15 Uhr, findet wieder ein Trö-
delmarkt am Rathaus statt. Angeboten wird alles aus Kammer und
Keller. Für das leibliche Wohl der Marktbesucher wird wie immer ge-
sorgt. Voranmeldungen für Trödler sind nicht erforderlich. Einfach 7
Uhr am Rathaus einfinden, der Marktmeister kassiert vor Ort.
Telefonische Rückfragen sind im Bereich Marktwesen der Stadt
Chemnitz unter der Rufnummer 0371 488-3130 möglich.

Trödelmarkt am Rathaus

Bekanntmachung  Jahresabschluss
der Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau GmbH,  Wirtschaftsförderungs-

gesellschaft

Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2006 der Wirt-
schaftsregion Chemnitz-Zwickau GmbH, Wirtschaftsförderungsgesellschaft
wurden durch KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft AG, Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, geprüft und mit dem Bestätigungsvermerk vom 28.03.
2007 testiert. Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Die Gesellschaf-
terversammlung hat am 31.05.2007 den Jahresabschluss mit einer Bilanz-
summe von 205.502,01 € und einem Jahresfehlbetrag von -444.406,357 €
festgestellt. Der Jahresabschluss, der Lagebericht und der Wortlaut des Be-
stätigungsvermerkes des Abschlussprüfers der Wirtschaftsregion Chemnitz-
Zwickau GmbH, Wirtschaftsförderungsgesellschaft, liegen in der Zeit vom
1.10.2007 bis 10.10.2007 für den Zeitraum von 7 Arbeitstagen in den Ge-
schäftsräumen der Gesellschaft, Innere Klosterstraße 6 - 8, 09111 Chemnitz in
der üblichen Geschäftszeit (9.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag bis 13.00 Uhr) zur
Einsichtnahme aus.

gez. Ulrich Geissler  gez. Mathias Merz
Geschäftsführer       Geschäftsführer
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VVeerrggaabbee--NNrr..::  5522//0077//001166
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber): Zur An-

gebotsabgabe auffordernde Stelle: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Frau Irmscher, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel.    488 - 6069, Fax: 488 -
6096, Email: submissionsstelle@stadt-chem-
nitz.de Den Zuschlag erteilende Stelle: Stadt
Chemnitz, Sportamt, SG Verwaltung, Reichen-
hainer Str. 154, 09125 Chemnitz Tel. 488 - 5251,
Fax: 488 - 5299 Stelle, bei der die Angebote ein-
zureichen sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-
koordination, Submissionsstelle, Frau Irm-
scher, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz
Tel.488- 6069, Fax: 488 - 6096, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium Chem-
nitz, Altchemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz Tel.-
5320, Fax: 532 - 1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Öffentliche
Ausschreibung

c) Art und Ort der Leistung: Ausführungsort:
Stadt Chemnitz, Freibad Wittgensdorf, Bahr-
straße 7, 09228 Chemnitz
Art und Umfang der Leistung: Lieferung einer
Chlordosierungsanlage
Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebote-
nen Leistungen nach Art und Umfang nicht un-
terscheiden, wird des einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag: /52/07/016: Beginn: 48. KW,
Ende: 48.KW;

f) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen
sind bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Frau Irmscher, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz Tel. 488 - 6069, Fax: 488 - 6096,
Email: submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 20.09.2007

g) Einsicht der Verdingungsunterlagen: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Frau Irmscher, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz Tel. 488 - 6069, Fax: 488 - 6096,
Email: submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Digital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Vervielfäl-
tigungskosten Gesamtmaßnahme: 
/52/07/016: 5,00 EUR; Zahlungsweise: Einzah-
lungsbeleg Zahlungseinzelheiten: Anforderun-
gen der Verdingungsunterlagen: schriftlich  bei
Versand mit Kopie des Einzahlungsbeleges.
(kein Scheck) Barzahlung bei Abholung möglich
Der Versand erfolgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungsbeleges. Verspätet eingegangene
Anforderungen werden nicht berücksichtigt.
Anforderung bis: 20.09.2007
Abholung/ Versand ab: 27.09.2007
Öffnungszeiten Stadt Chemnitz Submissions-
stelle Montag - Mittwoch   8.30 - 12.00
Donnerstag   8.30 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000 Verwendungszweck: 21 . 50130.1
52/07/16 Lieferform: Papier,

i) Ablauf der Angebotsfrist: 17.10.2007, 12.00
l) Zahlungsbedingungen: siehe Vergabeunterla-

gen
m) Eignungsnachweise: Zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter folgende Angaben zu ma-
chen: Auszug aus dem Gewerbezentralregister
(nicht älter als 3 Monate), Referenzliste.

n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 22.11.07
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines

Angebots auch den Bestimmungen über nicht
berücksichtigte Angebote (§ 27).

VVeerrggaabbee--NNrr..::  6655//0077//117700
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber): Stadt

Chemnitz, Hochbauamt, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel. 488 6501, Fax: 488 6591,
Email:hochbauamt@stadt-chemnitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche
Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Aus-
schreibung ist: Kindertagesstätte, Bautechni-
scher Brandschutz

d) Ort der Ausführung: Friedrich-Hähnel-Straße 7,
09120 Chemnitz Sonstige Angaben zum Ort der
Ausführung: Vergabe-Nr.: 65/07/170

e) Art und Umfang der Leistungen:
Los 1: Bauhauptleistungen
- Baustelleneinrichtung / diverse Staubschutz-
maßnahmen
Außenanlagen:
- 21,50 m3 Fundamentaushub für Außentreppe
-  6 m3    Einzelfundamente für Außentreppe
Gerüst:
- 56 m2    Innengerüst
- 78 m2    Fassadengerüst
Abbrucharbeiten:
-  1 Stück Fensterdurchbruch ca. 1,00/1,40 m

(Betonschneiden)
-  5 Stück Innentürdurchbrüche je ca. 1,25/
2,25 m (Betonschneiden)
- 59 m2    Innenwandabbruch (leichte Trenn-
wände)
- 34 m2    Fußbodenabbruch (Estrich incl. Belag)
- 12 Stück Kernbohrungen (Beton)
Maurerarbeiten:
- 20 m2    Mz-Mauerwerk 7,1 cm dick
13 m2    Porenbetonwand 24 cm dick
-  3,50 m2 Glasziegelfenster F90
Putzarbeiten:
- 120 m2   Innenwandputz
-  34 m2   Außenputz
Estricharbeiten:
-  34 m2   Estrichaufbau neu
Ausbesserungen Fliesen / Terrazzo:
-   8 m2   Bodenfliesen
-   8 m2   Wandfliesen
-  24 m2   Terrazzoplatten   
Los 4: Tischlerarbeiten
Innentüren:
-  3 Stück RS-Innentüren ca. 860/2000 mm
- 21 Stück T30-RS-Innentüren ca. 860/2000 mm
-  2 Stück T90-RS-Innentüren ca. 860/2000 mm
16 Stück Innentüren dichtschließend ca.
860/2000 mm
-  2 Stück Feuchtraumtüren
-  3 Stück OTS mit Feststellanlage
16 Stück OTS mit Freilauffunktion
-35 Stück Rollofingereinklemmschutz
Fenster:
-  1 Stück Fenster ca. 1,00/1,40 m
-  1 Stück Fensterband ca. 5,58/2,35 m mit in-
tegrierter
Fenstertür Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art und Umfang
nicht unterscheiden,     wird das einzige Zu-
schlagskriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote möglich für: meh-
rere Lose Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungsfristen bei los-

weise Vergabe: 1/65/07/170: Beginn: 46.KW
2007, Ende: 18.KW 2008; 4/65/07/170: Be-
ginn: 46.KW 2007, Ende: 13.KW 2008; 

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen
sind bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz
Tel. 488 6068, Fax: 488 6096,
Email: submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 20.09.2007, Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen:
Vervielfältigungskosten je Los: 1/65/07/170:
14,00 EUR; 4/65/07/170: 13,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung bei Ab-
holung möglich. Der Versand erfolgt nach Vor-
lage der Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 27.09.2007
Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordi-
nation - Submissionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-
12.00 Uhr Do    8.30-12.00 Uhr und 14.00-18.00
Uhr  Die Anforderung der Ausschreibung auf
Diskette, Datenart 83 nach GAEB ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz, Stadt-
kasse Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000 Verwendungszweck: 21.50130.1
Verg.-Nr. 65/07/170 und Los Nr.

k) Einreichungsfrist: 17.10.2007, Uhr
l) Anschrift    , an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoor-
dination, Submissionsstelle, Zimmer 018, Ann-
aberger Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.    488 6068,
Fax: 488 6096, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein
müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Personen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der An-
gebote: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordina-
tion, Submissionsstelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der Angebote:
Los 1/65/07/170: 17.10.2007 11.00 Uhr;
Los 4/65/07/170: 17.10.2007 11.30 Uhr;

p) Sicherheitsleistung: 3% Mängelansprüche-
bürgschaft für alle Lose

q) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdingungs-
unterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-
tigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Zum Nachweis
seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit hat der Bieter Angaben zu ma-
chen gemäß VOB/A § 8 Nr.3 Abs. 1 Buchstaben

a-f, aktueller Nachweis der Mitgliedschaft in
der Berufsgenossenschaft und Eintragung
HWK oder IHK, Auszug aus dem Gewerbezen-
tralregister (nicht älter als 3 Monate)

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:
19.11.2007

u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote:
zulässig

v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/ Rechtsaufsicht:
Regierungspräsidium Chemnitz, Altchemnitzer
Str. 41, 09120 Chemnitz Tel.5320, Fax: 5321 303
Auskünfte erteilt: Herr Fehrmann   Stadt Chem-
nitz, Hochbauamt, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz (Technisches Rathaus), Telefon:
0371/488 7609; Fax: 0371/488 6591

VVeerrggaabbee--NNrr..:: 5522//0077//001155
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber): Zur An-

gebotsabgabe auffordernde Stelle: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Frau Hartmann, Annaberger Str. 154,
09120 Chemnitz, Tel. 488 - 6067, Fax: 488 -
6096, Email: submissionsstelle@stadt-chem-
nitz.de Den Zuschlag erteilende Stelle: Stadt
Chemnitz, Sportamt, SG Verwaltung, Reichen-
hainer Str. 154, 09125 Chemnitz Tel. 488 - 5251,
Fax: 488 - 5299 Stelle, bei der die Angebote ein-
zureichen sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bau-
koordination, Submissionsstelle, Frau Hart-
mann, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz
Tel.488 - 6067, Fax: 488 - 6096, 
Email: submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium Chem-
nitz, Altchemnitzer Str. 41, 09120
Chemnitz Tel.- 5320, Fax: 532 - 1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Öffentliche
Ausschreibung

c) Art und Ort der Leistung: Ausführungsort:
09111 Chemnitz ; Sonstige Angaben: - 1 St.
Stadtbad - 1 St. Freibad Einsiedel Art und Um-
fang der Leistung: Lieferung von zwei
Schwimmbeckenbodenreinigungsgeräten
Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebote-
nen Leistungen nach Art und Umfang nicht un-
terscheiden, wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag: /52/07/015: Beginn: 48. KW,
Ende: 48.KW;

f) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen
sind bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Frau
Hartmann, Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz Tel.488- 6067, Fax: 488 - 6096
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 20.09.2007

g) Einsicht der Verdingungsunterlagen:
Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination, Sub-
missionsstelle, Frau Hartmann, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz Tel.  488 - 6067, Fax: 488 -
6096, Email: submissonsstelle@stadt-chem-
nitz.de Digital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Vervielfäl-
tigungskosten Gesamtmaßnahme:
/52/07/015: 5,00 EUR; Zahlungsweise: Einzah-
lungsbeleg Zahlungseinzelheiten: Anforderun-
gen der Verdingungsunterlagen: schriftlich, bei
Versand mit Kopie des Einzahlungsbeleges.
(kein Scheck) Barzahlung bei Abholung mög-
lich Der Versand erfolgt nach Vorlage der Ko-
pie des Einzahlungsbeleges.  Verspätet einge-
gangene Anforderungen werden nicht be-
rücksichtigt
Anforderung bis: 20.09.2007 
Abholung/ Versand ab: 27.09.2007
Öffnungszeiten Stadt Chemnitz Submissions-
stelle: Montag - Mittwoch    8.30 - 12.00
Donnerstag 8.30 - 12.00 und 14.00 - 18.00
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz, Stadt-
kassenamt Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000
Verwendungszweck: 21 . 50130.1 52/07/015
Lieferform: Papier,

i) Ablauf der Angebotsfrist: 12.10.2007, 12.00
l) Zahlungsbedingungen: siehe Vergabeunterla-

gen
m) Eignungsnachweise: Zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit hat der Bieter folgende Angaben zu ma-
chen: Auszug aus dem Gewerbezentralregister
(nicht älter als 3 Monate), Referenzliste

n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:
14.11.2007

o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines
Angebots auch den
Bestimmungen über nicht berücksichtigte An-
gebote (§ 27).

VVeerrggaabbee--NNrr..::  1177//0077//001111
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber): Zur

Angebotsabgabe auffordernde Stelle: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submissi-
onsstelle, Frau Beck, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel. 488-6068, Fax: 488-6096,
Email: submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:

Stadt Chemnitz, Zentrale Gebäudebewirtschaf-
tung, SG Gebäudedienste, Herr Schneider,
Markt 1, 09111 Chemnitz Tel.   488-1776, Fax:
488-1794 Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordi-
nation, Submissionsstelle, Frau Beck, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chemnitz Tel.
488-6068, Fax: 488-6096, Email: submissions-
stelle@ stadt-chemnitz.de Nachprüfstelle:
Regierungspräsidium Chemnitz, Altchemnit-
zer Straße 41, 09120
Chemnitz Tel.-5320, Fax: 532-1303

b) Vergabeverfahren: Leistungen - Öffentliche
Ausschreibung

c) Art und Ort der Leistung: Ausführungsort:
Chemnitz, Ordnungsamt, Elsasser Str. 8, 09120
Chemnitz Art und Umfang der Leistung:
Unterhalts-und Glasreinigung im Ordnungsamt
Elsasser Str. 8 über 3 Jahre mit der Option der
Verlängerung um ein Jahr. Zuschlagskriterien:
Sollten sich die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterscheiden, werden
die Zuschlagskriterien in der Reihenfolge ihrer
Priorität gelten:    Gesamtpreis des Angebotes
40%; Leistungwerte gesamt 30%; Stundenver-
rechnungssatz 15% und Grundreinigungspreis
15%.

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene Bieter: nein

e) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-
samtauftrag: /17/07/011: Beginn: 01.01.2008,
Ende: 31.12.2010;

f) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen
sind bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submis-
sionsstelle, Frau Beck, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488-6068,
Fax: 488-6096, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 20.09.2007

g) Einsicht der Verdingungsunterlagen:
Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination, Sub-
missionsstelle, Frau Beck, Annaberger Straße
89, 09120 Chemnitz Tel.488-6068, Fax: 488-
6096 Digital einsehbar: nein

h) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Vervielfäl-
tigungskosten Gesamtmaßnahme: 
17/07/011: 15,00 EUR; Zahlungsweise: Einzah-
lungsbeleg Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen: schriftlich, bei Ver-
sand mit Kopie des Einzahlungsbeleges.(kein
Scheck) Barzahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der Kopie des Ein-
zahlungsbeleges. Verspätet eingehende An-
forderungen werden nicht berücksichtigt.
Anforderung bis: 20.09.2007
Abholung/Versand ab: 27.09.2007
Öffnungszeiten. Stadt Chemnitz Submissions-
stelle Montag - Mittwoch  8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag   8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00
Uhr Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz,
Stadtkassenamt Kreditinstitut: Sparkasse
Chemnitz Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 21.50130.1, 17/07/011
Lieferform: Papier,
Internet: nein

i) Ablauf der Angebotsfrist: 19.10.2007, 12.00
k) Sicherheitsleistung: keine
l) Zahlungsbedingungen: siehe Verdingungsun-

terlagen
m) Eignungsnachweise: Zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit hat der Bieter Angaben zu ma-
chen: Auszug aus dem Gewerbezentralregister
(nicht älter als drei Monate). Mit dem Angebot
sind folgende Nachweise vorzulegen: -Nach-
weis der Teilnahme an der Vor-Ort-Begegnung
am 08.10.2007, 10.00 Uhr -Haftpflichtversiche-
run g, Schlüsselversicherung -Aufschlüsselung
des Stundenverrechnungssatzes -Firmenent-
wicklung: 1. Umsatz des Unternehmens in den
letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren; 2.
Ausführung von Leistungen in den letzten 3 ab-
geschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind; 3. die
dem Unternehmer für die Ausführung der zu
vergebenden Leistung zur Verfügung stehende
technische Ausrüstung; 4. das für die Leitung
und Aufsicht vorgesehene Personal; 5. die Ein-
tragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder
Wohnsitzes.

n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 
12.12.2007

o) Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines
Angebots auch den Bestimmungen über nicht
berücksichtigte Angebote (§ 27).

VVeerrggaabbee--NNrr..::  6655//0077//117722
a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber): Stadt

Chemnitz, Hochbauamt, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz, Tel.-488 6501, Fax: 488 6591,
Email: hochbauamt@stadt-chem- nitz.de

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche
Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Aus-
schreibung ist: Alexander-von-Humboldt-
Gymnasium

d) Ort der Ausführung: Chemnitz, Fürstenstraße
85, 09130 Chemnitz Sonstige Angaben zum
Ort der Ausführung: Vergabe-Nr.: 65/07/172

e) Art und Umfang der Leistungen: Los 13: Schlos-
serarbeiten
-  2,80 m  Geländer, Ganzglas, unten einge-
spannt
-  1 Stück Absturzsicherung, Ganzglas, allsei-
tig eingespannt
- 27,80 m  Geländer, Edelstahl, innen
-  4,40 m  Handlauf auf Pfosten, Edelstahl, h
850 mm
-  3,00 m  Handlauf auf Pfosten, Edelstahl, h
1000 mm
- 16,50 m  Geländer, Edelstahl, innen
- 11 Stück Auffahrrampen für Experimentier-
wagen
Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebote-
nen Leistungen nach Art und Umfang nicht un-
terscheiden, wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den Ge-

samtauftrag: 13/65/07/172: 
Beginn: 45.KW 2007, 
Ende: 48.KW 2007;

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen
sind bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submis-
sionsstelle, Frau Hartmann, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz Tel.  4886067, Fax: 488
6096, Email: submissionsstelle@stadt-chem-
nitz.de  Anforderung der Verdingungsunterla-
gen: Bis: 20.09.2007,
Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahme:
13/65/07/172: 12,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung bei Ab-
holung möglich. Der Versand erfolgt nach Vor-
lage der Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 27.09.2007
Anschrift: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordi-
nation - Submissionsstelle, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz Öffnungszeiten: Mo-Mi
8.30-12.00 Uhr, Do    8.30-12.00 Uhr und 14.00-
18.00 Uhr, Die Anforderung der Ausschreibung
auf Diskette, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich.Das eingezahlte Entgelt wird
nicht erstattet. Zahlungsempfänger: Stadt
Chemnitz, Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000 Verwendungszweck: 21.50130.1
Verg.-Nr. 65/07/172 und Los Nr.

k) Einreichungsfrist: 09.10.2007, 11.00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bauko-
ordination, Submissionsstelle, Zimmer 018,
Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz Tel.     488
6067, Fax: 488 6096, Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein
müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-
nen: Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der An-
gebote: Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordi-
nation, Submissionsstelle, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der Ange-
bote: Bei Gesamtvergabe Los 13/65/07/172:
09.10.2007 11.00;

p) Sicherheitsleistung: 3 % Mängelansprüche-
bürgschaft

q) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdingungs-
unterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften: Ge-
samtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-
tigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit hat der Bieter Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3 Abs. 1 Buch-
staben a-f, aktueller Nachweis der Mitglied-
schaft in der Berufsgenossenschaft und Ein-
tragung HWK oder IHK, Auszug aus dem
Gewerbezentralregister (nicht älter als 3 Mo-
nate).

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:
07.11.2007

u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote:
zulässig

v) Sonstige Angaben:  Allg. Fach-/ Rechtsauf-
sicht: Regierungspräsidium Chemnitz, Alt-
chemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz
Tel.-Nr.: (0371) 5320, Fax: 5321 303 
Auskünfte erteilt: Herr Schneider  
Stadt Chemnitz, Hochbauamt, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz (Technisches Rathaus), 
Telefon: 0371/488 6536; Fax: 0371/488 6591

Öffentliche Ausschreibungen
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über die Einleitung des Enteignungsverfah-

rens nach § 19 Abs. 5 des Bundesfernstraßen-

gesetzes (FStrG) in der Fassung der Bekannt-

machung  vom 28.06.2007 i.V.m. § 5 Abs. 1

Sächsisches Enteignungs- und Entschädi-

gungsgesetzes (SächsEntEG) vom 18. Juli 2001

i.V.m. § 108 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB) in

der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Au-

gust 1997 Az. 14-1062/2006.003

Mit Schreiben vom 02.05.2006 hat Herr Gün-
ter Steiner, vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
Fehlberg, die Enteignung von 1964 m2 des Flur-
stücks 342/1 der Gemarkung Röhrsdorf bean-
tragt. Eigentümer des Grundstückes ist laut
Grundbuchauszug des Grundbuches von
Röhrsdorf, Blatt Nr. 56, Grundbuchamt Chem-
nitz, Herr Günter Steiner. Das Enteignungsver-
fahren wird mit der Anberaumung eines Ter-
mins zur mündlichen Verhandlung eingeleitet,
§§ 19 Abs. 5 FStrG, 5 Abs. 3 Satz 1 SächsEntEG
i.V.m. § 108 Abs. 1 Satz 1 BauGB. Dieser Termin
zur mündlichen Verhandlung wird festgesetzt
auf  Donnerstag, den 25.10.2007, 9.00 Uhr im
Regierungspräsidium Chemnitz, Zimmer 316,
Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz. Alle
Beteiligten werden aufgefordert, etwaige Ein-
wendungen gegen den Enteignungs- antrag
möglichst vor der mündlichen Verhandlung bei
der Enteignungsbehörde unter o.g. Anschrift

schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift
zu erklären bzw. ihre Rechte spätestens in der
mündlichen Verhandlung wahrzunehmen. Zu
den Beteiligten im Sinne des §§ 19 Abs. 5 FStrG,
5 Abs. 3 Satz 1 SächsEntEG i.V.m. § 106 Abs. 1
Ziff. 1 bis 5 BauGB zählen
1. der Antragsteller,
2. der Eigentümer und diejenigen, für die ein
Recht an dem Grundstück oder an einem das
Grundstück belastenden Recht im Grundbuch
eingetragen oder durch Eintragung gesichert
ist,
3. Inhaber eines nicht im Grundbuch eingetra-
genen Rechts an dem Grundstück oder an ei-
nem das Grundstück belastenden Recht, eines
Anspruchs mit dem Recht auf Befriedigung aus
dem Grundstück oder eines persönlichen
Rechts, das zum Erwerb, zum Besitz oder zur
Nutzung des Grundstücks berechtigt oder die
Benutzung des Grundstücks beschränkt,
4. wenn Ersatzland bereitgestellt wird, der Ei-
gentümer und die Inhaber der in den Nummern
2 und 3 genannten Rechte hinsichtlich des Er-
satzlands,
5. die Eigentümer der Grundstücke, die durch
eine Enteignung nach § 91 BauGB betroffen
werden.
Die in Nr. 3 genannten Personen werden zu dem
Zeitpunkt Beteiligte, in dem die Anmeldung ih-
res Rechts der Enteignungsbehörde, dem Re-

gierungspräsidium Chemnitz, zugeht. Die An-
meldung kann spätestens bis zum Schluss der
mündlichen Verhandlung durch die Beteiligten
erfolgen. Sofern beabsichtigt ist, sich durch ei-
nen Verfahrensbevollmächtigten vertreten zu
lassen, ist dessen schriftliche Vollmacht bis
zum Ende der mündlichen Verhandlung vorzu-
legen. Die Enteignungsbehör-de hat auf eine
Einigung zwischen den Beteiligten hinzuwir-
ken, §§ 19 Abs. 5 FStrG, 5 Abs. 3 Satz 1 Säch-
sEntEG i.V.m. § 110 Abs. 1 BauGB. Im Falle ei-
ner Einigung haben Bevollmächtigte eines
Eigentümers ihre Bevollmächtigung durch eine
öffentlich beglaubigte Urkunde nachzuweisen
(§§ 19 Abs. 5 FStrG, 5 Abs. 3 Satz 1 SächsEn-
tEG i.V.m. § 110 Abs. 2 Satz 4 BauGB).
Es wird darauf hingewiesen, dass auch bei
Nichterscheinen über den Antrag auf Enteig-
nung und andere im Verfahren zu erledigende
Anträge entschieden werden kann. 
Es wird weiter darauf hingewiesen, dass gemäß
§ 109 Abs. 1 BauGB von der Bekanntmachung
über die Einleitung des Enteignungsverfahrens
an die in § 51 BauGB bezeichneten Rechtsvor-
gänge, Vorhaben und Teilungen der schriftli-
chen Genehmigung der Enteignungsbehörde
bedürfen.

Chemnitz, den 05.09.2007
gez. Stange, Stellv. Referatsleiterin

Bekanntmachung Regierungspräsidium Chemnitz Friedhofsgebührenordnung 
für den Friedhof der Evangelisch-Lutherischen St. Michaelis-Kirchgemeinde Chemnitz,

Annaberger Str. 249, 09125 Chemnitz vom 02.08.2007

Auf Grund von § 2 Absatz 2 in Verbindung mit §§ 13 Absatz 2 Buchstabe a und 43 der Kirchgemein-
deordnung der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens (KGO) vom 13. April 1983 (Amtsblatt Seite A 33) in
der aktuellen Fassung hat der Kirchenvorstand für den Friedhof der Ev.-Luth. St. Michaelis-Kirchge-
meinde Chemnitz am 02.08.2007 die folgende Gebührenordnung beschlossen:

§ 1 Gebührenpflicht

Für die Benutzung des Friedhofes der Kirchgemeinde und seiner Bestattungseinrichtungen sowie für
weitere Leistungen der Friedhofsverwaltung werden nach Maßgabe dieser Ordnung Gebühren erho-
ben.

§ 2 Gebührenschuldner
Zur Zahlung der Gebühren verpflichtet ist der Nutzungsberechtigte oder die Person, in deren Auftrag
der Friedhof oder die Bestattungseinrichtungen benutzt werden. Ist eine Personenmehrheit Ge-
bührenschuldner, so haftet jede einzelne Person als Gesamtschuldner.

§ 3 Fälligkeit und Einziehung der Gebühren
(1) Die Gebühren sind im voraus, spätestens jedoch bei Inanspruchnahme der Leistungen an die 

Friedhofskasse zu entrichten.
(2) Vor Zahlung der Gebühren oder Leistung entsprechender Sicherheiten können Bestattungen 

nicht verlangt werden.
(3) Über Widersprüche gegen die Gebührenerhebung nach dieser Ordnung entscheidet das

Leitungsorgan des Friedhofsträgers.
(4) Die Gebühren unterliegen der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren nach den staatli-

chen Bestimmungen.

§ 4 Stundung und Erlass von Gebühren
Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen persönlicher oder sachlicher
Härten gestundet sowie ganz oder teilweise erlassen werden.

§ 5 Gebührentarif
I. Nutzungsgebühren
1. Reihengrabstätten (Gemeinschaftsgräber)
1.1. für Sargbestattungen (Verstorbene bis 5 Jahre) 
1.2. für Sargbestattungen (Verstorbene über 5 Jahre, Ruhezeit 20 Jahre) 295,00 R
1.3. für Urnenbeisetzungen (Ruhezeit 20 Jahre) 255,00 R
2. Wahlgrabstätten
2.1. für Sargbestattungen (Nutzungszeit 20 Jahre) 295,00 R

in bevorzugter Reihe 1 – 4 pro Grablager 409,00 R
Erbbegräbnisse pro Grablager 409,00 R

2.2. für Urnenbeisetzungen (Nutzungszeit 20 Jahre) 255,00 R
Abteilung U 357,00 R
Urnenbegräbnisse um Abteilung U 1.071,00 R
Urnenbegräbnisse hinter B 3 714,00 R

2.3. Gebühr für die Verlängerung des Nutzungsrechtes an Wahlgrabstätten pro Jahr 
(Verlängerungsgebühr) für Grabstätten nach 2.1.
für Sargbestattungen 14,75 R
in bevorzugter Reihe 1 – 4 pro Grablager jährlich 20,45 R
Erbbegräbnisse pro Grablager jährlich 20,45 R

2.4. Gebühr für die Verlängerung des Nutzungsrechtes an Wahlgrabstätten pro Jahr 
(Verlängerungsgebühr) für Grabstätten nach 2.2.
für Urnenbeisetzungen 12,75 R
Abteilung U 17,85 R
Urnenbegräbnisse um Abteilung U 53,55 R
Urnenbegräbnisse hinter B3 35,70 R

II. Friedhofsunterhaltungsgebühr
Von den Nutzungsberechtigten wird eine Friedhofsunterhaltungsgebühr von 16,00 R je Grab-
lager und Jahr erhoben. Die Friedhofsunterhaltungsgebühr ist jeweils bis zum Ende des ent-
sprechenden Kalenderjahres fällig.

III: Bestattungs-, Beisetzungsgebühr
1. Grundgebühr
1.1. Sargbestattung (Verstorbene bis 5 Jahre) 120,00 R
1.2. Sargbestattung (Verstorbene über 5 Jahre) 350,00 R
1.3. Urnenbeisetzung 150,00 R
1.4. Sargbestattung in der Gemeinschaftsgrabreihenanlage 3.896,92 R
1.5. Urnenbeisetzung in der Gemeinschaftsgrabanlage 1.759,23 R
2. Besondere Gebühren
2.1. Benutzung der Friedhofskapelle Aufbahrraum 25,00 R

Feierhalle 60,00 R
2.2. Nutzung der Kühlzelle bis 4 Tage 25,00 R

ab 5. Tag je Tag 6,25 R
für Gewerbetreibende je Tag 9,00 R

2.3. Träger (pro Person) 20,00 R

IV. Gebühren für Umbettungen
1. Urnenausbettungen bei Überführung auf aus großem Grab 75,00 R

einen fremden Friedhof aus Urnengrab 50,00 R
2. Einbettungen bei  Überführung von einem fremden Friedhof wie neue Beisetzung

V. Genehmigungsgebühren für Grabmale
Die Genehmigungsgebühr für die Errichtung oder Veränderung eines Grabmals beträgt 30,00 R

VI. Sonstige Gebühren
1. Überlassung eines Exemplars der Friedhofsordnung 5,00 R
2. Ermittlung der Wohnanschrift des Nutzungsberechtigten 2,50 R
3. Mahngebühr 2,50 R

§ 6 Besondere zusätzliche Leistungen
Für besondere zusätzliche Leistungen, die im Gebührentarif nicht vorgesehen sind, setzt die Fried-
hofsverwaltung den zu zahlenden Preis von Fall zu Fall nach dem tatsächlichen Arbeits- und Material-
aufwand fest.

§ 7 Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen hierzu bedürfen zu ihrer Gültigkeit 

der öffentlichen Bekanntmachung.
(2) Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen in vollem Wortlaut im Amtsblatt der Stadtverwaltung 

Chemnitz.
(3) Die jeweils geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung liegt zur Einsichtnahme im

Pfarramt St. Michaelis, Annaberger Str. 249, 09125 Chemnitz aus.
(4) Außerdem können die Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen zusätzlich durch

Aushang und Abkündigung bekannt gemacht werden.

§ 8 Inkrafttreten
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen treten jeweils nach der Bestätigung 

durch das Ev.-Luth. Bezirkskirchenamt Chemnitz am Tage nach der Veröffentlichung in Kraft.
(2) Mit In-Kraft-Treten dieser Friedhofsgebührenordnung tritt die Friedhofsgebührenordnung 

vom 27.08.2001 außer Kraft.

Chemnitz, den 02.08.2007
Der Friedhofsträger Ev.-Luth. Kirchenvorstand der St. Michaelis-Kirchgemeinde Chemnitz, Annaber-
ger Str. 249, 09125 Chemnitz                                     Bestätigt: Ev.-Luth. Bezirkskirchenamt Chemnitz
gez. J. Hofmann (Vorsitzender); gez. Neuhaus (Mitglied); gez. Richter (Kirchenamtsrat)


